
Einheitliche Hinweistafeln auf straßenabseits gelegene 
Betriebe und Sehenswürdigkeiten

Aus der  T a gesordnung  der  E x p e r te n k o n fe ­
renz  de r  b e a m te te n  N a tu r s c h u tz re f e re n te n  
d e r  B u n d e s län d e r  in B regenz am 1. O k to ­

b e r  1970

Vom A m t der  T iro le r  L andesreg ie rung  
w u rd e  hiezu folgendes ausgeführ t :

„Zweifellos ist es im  In te resse  de r  V e r­
k e h rs te i ln e h m e r  u n d  T o u r is ten  wie auch 
d e r  W ir tsch a f t  zw eckm äßig  u n d  n o tw e n ­
dig, f ü r  m anch e  s t raßenabse i ts  gelegene 
Verpflegs- u n d  B eh erb e rgu ng sb e tr ieb e ,  
aber  auch  fü r  S p o r ts tä t te n  (wie H a l len ­
bäd er ,  Tennis-  u n d  G olfp lä tze) ,  f ü r  k u l ­
tu re l le  E in r ich tu n g en  (Museen, A usgra­
bungen ,  A usste llungen , bes ich tigungsw erte  
Schlösser u. ä.) w ie fü r  B eso n d e rh e i ten  in 
d e r  N a tu r  (A uss ich tspunk te ,  B erg b a h n en  
u n d  L ifte ,  Pan o ram a-  oder  H ö h e n s tra ß en ,  
W asserfä l le  u. ä.) H inw eise  anzubringen .

D eren  b isherige  V e rsc h ied en ar t igk e i t  ist 
m e h r fa c h  p ro b lem at isch :  B esonders  fü r
den  f re m d sp ra ch ig en  ausländ ischen  Gast 
s ind  die ö rt l ich  v e rsch ieden en  u n d  o ft  m it 
au sfüh r l ichem  deu tschem  T ex t  ve rsehen en  
T afe ln  w eitg ehe nd  i l lusorisch: E n tw e d e r  
w e rd e n  sie w egen  m an g e ln d e r  Sprach- 
k en n tn is  n ich t  e r f a ß t  o de r  sie v e ru r sa ch en  
ein o f t  v e rk eh rsg e fäh rd en d es  A n h a l te n  der  
F a h rzeug e  zu O rien t ie run gszw eck en ;  fü r  
die B eh ö rd e n  erg ib t  sich in  B ew ill igungs­
v e r f a h re n  h ins ich t l ich  Größe, A u s füh run g  
u n d  T ex t  de r  T afe ln  wegen de r  B eispie ls­
fo lgen oft e in  D ilem ma. Schließlich  v e r ­
u rsach en  solche v e rsch ieden ar t ig e  A n k ü n ­
d igungen  besonders  d u rch  H ä u fu n g en  an 
A bzw eigungen  die b e k a n n te n  u n d  im m er 
w ied e r  b ea n s ta n d e te n  B ee in t räch tig u n g en  
des L andschaftsb i ldes .

D iesen nach te i l igen  E rsche in un gen  k ö n n ­
te  d u rch  die Schaffung e in h e i t l iche r  P fe i l ­
ta fe ln  m i t  fü r  je d e rm a n n  le ich t  v e r s tä n d ­
lichen  B ildze ichen  abgeholfen  w e rd en ;  die 
üb e r  In i t ia t iv e  des A m tes der  L and esreg ie ­
ru ng  vor e tl ichen  J a h r e n  in T iro l  a n g e fü h r ­
te n  d e ra r t ig en  B i ld ta fe ln  fü r  Se ilbahnen

u n d  L if te  h ab en  sich als landese in he i t l iche  
u n d  besonders  fü r  die F rem d en g äs te  le ich t 
e r fa ß b a re  O r ien t ie run g  sehr bew ährt .

G egenstand  der  D ars te llung  sollen n u r  
solche E in r ich tu n g en  sein, die b ishe r  n ich t  
auf den  V e rk eh rsze ich en  aufscheinen .  D a­
bei w ird  zu überlegen  sein, ob n ic h t  fü r  
H inw eise  auf  tou r is t ische  S eh e n sw ü rd ig ­
k e i t e n  in  der N a tur  die E in fü h ru n g  eines 
e igenen  V erkehrsze ichens  analog dem  gel­
ben  i ta l ien ischen  Segnale tu r is t ico  (siehe 
Bikl) em p fo h len  w e rd en  soll.

Die vorgesch lagenen  P fe i l ta fe ln  sollen 
n ich t  eine n eu e r l iche  Schw em m e an H in ­
weisen auf G asthöfe  usw. auslösen, son­
d e rn  es sollten einerse i ts  n u r  m e h r  die 
n euen  T a fe ln  zugelassen w erd en ,  w enn  ein 
d e ra r t ig e r  H inweis bewill ig t w ird , a n d e re r ­
seits die b isherigen  im L au fe  de r  Zeit 
d u rch  die n eu en  e rse tz t  w erden ,  w ofür  im 
Wege d e r  A u fk lä ru n g  üb e r  die e inschlägi­
gen B eru fso rgan isa t ion en  das n o tw end ige  
V ers tän dn is  sicher e rw irk t  w e rd en  könn te .

Die im B ild  d arges te l l ten  A u sfü h ru n g s ­
vorschläge ste llen  lediglich eine D iskus­
sionsgrundlage  d a r .“
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H I N W E I S S C H I L D E R
M axim ale F läche 0.6 m 2, 0 .46 X 1.30.
Z w ei Farben , P fe ilr ich tu ng , Sym bol (M esser, G abel, B e tt, Bad u. dgl.), E ntfernung in  km. 
D rei G rößen: I: 0.46 X 1.30 Schrift und Z eichen in dunkelbrauner Farbe.

II: 0.31 X 0.80 H öhe fix.
III: 0.15 X 0.50 Länge variabel.

B esteh en de H in w eista fe l laut 
E m pfehlung des A m tes der T iro­
ler L andesregierung

ZettersFeld
bahn

Grüi Gelb

A rten  der T afeln:

H otel X Post
M otel

0.5 Km

W eiß —■ Gelb

Gasthaus
R estaurant

W eisse

X Gams
0.3 Km

W eiß —  Braun

Sportstätten:
Schwimmbad

Hallenbad

1,2 Km

B lau Grün

K ultur:
T heater, A usstellungen , 
M useum  usw.

Schloss
Bruck
0, 0 Km

W eiß Blau

Großkundgebung der Jugend 
am Alten Markt in Salzburg

Zu m odernen M itteln  der W erbung für den N aturschutz griff der Club 2000 zusam m en m it der 
N aturschutzjugend , als am 7. N ovem ber 1970 u nter B eatb eg le itu n g  öffen tlich  gegen  die zu­
nehm ende U m w eltverseuchung p rotestiert w urde. V or allem  Jugendliche hörten  m it großem  
In teresse den A usführungen der P rotestred n er zu, v ie len  E rw achsenen sch ienen  h ingegen  die 
V orw ürfe der Jugend unangenehm  zu sein , denn sie b lieben  nur kurz stehen.

P o litik er  von  Stadt und Land nahm en dagegen  se lbst Ste llung. So versprach unter anderem  
V izebürgerm eister Dr. K läring, daß in der Stadt Salzburg alles getan w ürde, um die zunehm ende  
V erschm utzung aufzuhalten ; auch der N atu rsch u tzreferen t der Landesregierung, OR Dr. Kurt 
Conrad, m eld ete  sich  zu W ort, daneben  aber auch zah lreiche Zuhörer, sow ohl aus der arbeitenden  
B evölk erun g  als auch V ertreter der W irtschaft.

G efordert w urden vor allem  die E rrichtung e in es m it E xperten  b esetzten  A m tes für U m w elt­
schutz m it gesetz lich er  K o n tro llfu n k tion  und E xek u tivgew alt, ein L u ftre in h a ltegesetz , strenge  
K on tro llen  über E in h altun g  der W asserschutzbestim m ungen, staatliche F örderung aller M aß­
nahm en zum  Schutz der U m w elt. Es w urde aber auch die B evölkerung au fgeru fen , d iese M aß­
nahm en zu u n terstü tzen , se lbst w enn d iese auch finan zielle  O pfer m it sich bringen.
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